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Protokoll: Landesmitgliederversammlung 
Datum: 7. März 2010 
Zeit: 09:30 – 18:00 
Ort: Köln, A&O Hostel Köln Neumark 
Protokollführer/in: Lino Hammer und Enno Wiesner 
Anwesende: siehe Teilnehmendenliste 
Verteiler: LMV, LaVo, LGS 
 
TOP Thema / Information 

vorgetragen von 
Ergebnis 
Verantwortlich 
Termine 
Anlagen 

1 Formalia  

  
Begrüßung und Eröffnung: Beginn um 9:30 
 
Verena Schäffer begrüßt und eröffnet die Landesmitgliederversammlung und stellt Linda 
Michalek und Pascal Krüger vor. 
 
Wahl des Präsidiums: 
 
Vorschläge des Landesvorstandes: Linda Michalek, Pascal Krüger 
Gegenvorschläge: [ X ] keine  [   ] _____________________  
 

Einstimmig wurden gewählt: Linda Michalek und Pascal Krüger 
 

bei 0 Gegenstimmen und  0 Enthaltungen. 
 
Wahl der Protokollführung: 
 
Vorschläge des Landesvorstandes: Lino Hammer und Enno Wiesner 
Gegenvorschläge: [ X ] keine  [   ] ______________________ 
Linda erklärt, warum zwei Männer das Protokoll schreiben. 
 

Als Protokollanten werden Lino Hammer und Enno Wiesner gewählt 
 

bei 0 Gegenstimmen und  0 Enthaltungen. 
 
Feststellung der Beschlussfähigkeit: 
  
Die LMV ist beschlussfähig: [ X ] ja   [   ] nein (§5 Abs. 4). 
 
Verabschiedung der Tagesordnung: 
 
Vorschlag des Landesvorstandes: siehe Einladungsunterlagen 
    

Abstimmung: Ergebnis: Angenommen: 

X ohne Änderungen. Gesamtstimmen:  Ja X 

 mit Änderungen. davon Ja-Stimmen: Mehrheit Nein  

 von A-Stellerin übernommen davon Nein-Stimmen:    

 Ergänzungen davon Enthaltungen: 2   

 Neufassung davon ungültig:    

     
Verabschiedung des Protokolls von der letzten LMV: 
 
Das Protokoll von der letzten LMV in _Dortmund_  liegt  [ X ] vor /  [   ] nicht vor. 
    

Abstimmung: Ergebnis: Angenommen: 

X ohne Änderungen. Gesamtstimmen:  Ja X 

 mit Änderungen. davon Ja-Stimmen: Mehrheit Nein  

 von A-Stellerin übernommen davon Nein-Stimmen: 2   

 Ergänzungen davon Enthaltungen: wenige   

 Neufassung davon ungültig:    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Präsidium ist gewählt 

 

 

 

 

 

 

 

Protokollanten sind 

gewählt 

 

 

LMV ist beschlussfähig 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

TO ist angenommen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Protokoll ist 

angenommen 
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1 Fortsetzung Formalia  

  
Wahl der Auszählkommission: 
 
Aus der Mitte der Landesmitgliederversammlung gibt es folgende Vorschläge: 
 

 Vorname Nachname 
1 Sebastian Schongen 
2 Christina Boes 
3 Daniela Wüster 
4 Markus Groth 
5 Karsten Ludwig 
6 Johanna Klocke 
7 Saskia Scheer 
8 Tobias Schad 

 
Die aufgestellten [ 8 ] Personen wurden mit einfacher Mehrheit gewählt 
 

bei 0 Gegenstimmen und  10 Enthaltungen. 
    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kommission ist 

gewählt 

 

    
2 Grußworte und Berichte  

  
Das Grußwort für die Grüne Jugend Köln halten: Dörte und Robin 
 
Den Bericht des Landesvorstandes halten: Eike und Verena 
 
Max Löffler, Sprecher des Bundesverbandes, berichtet aus dem Bundesvorstand 
 
Jasper Prigge hält ein Grußwort für solid 
 
Friedrich Paulsen hält ein Grußwort für die NRW Jusos 
 
 Es gibt [   ] ___ / [ X ] keine Berichte von den Basisgruppen 
 

 

 

 

 

 

    
3 Haushalt  

  
Alex stellt den Haushalt 2009 vor. 
Es gibt Nachfragen zu Mitgliedschaften der GJ NRW. Wir sind Mitglied in der 
Friedensinitiative. 
Es gibt eine weitere Nachfrage, ob die krass als Online- und Print-Version 
erscheint und ob die Printversion eingestellt werden kann. Alex erklärt, dass 
Einladungen auch mit der krass verschickt werden und sich somit kaum eine 
Kostenersparnis ergibt. 
Noch eine Nachfrage nach der Aufschlüsselung der RPJ-Mittel auf die anderen 
Jugendorganisationen.  
Weitere Nachfragen nach Basisgruppenfördertopf und Mietkosten, 
Telefonkosten und Steuerberatung. 
 

 

 

    
4 Satzungsänderungen  

  
Es liegen keine fristgemäßen Änderungsanträge zur Satzung der GJ NRW vor. 
 

 

 

    
5 Wahlen  

  
Linda stellt die Posten und Ämter vor, die vergeben werden und weist noch mal darauf 
hin, dass sich auch alle Menschen noch spontan bewerben können. 
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Wahl der LDK-Delegierten:  
 
Ordentlicher Frauenplatz: 
Johanna Jurczyk und Timeela Manandhar bewerben sich auf den ordentlichen 
Frauenplatz. Timeela und Johanna stellen sich vor. Es gibt keine Nachfragen. 
Wahlgang 1, weibliche LDK-Delegierte, wird eröffnet. Es wird auf Stimmzettel 1 
abgestimmt. Der Wahlgang wird geschlossen. 
 
In der Auszählpause stellen sich die KandidatInnen für den offenen LDK-
Delegiertenplatz vor. Es bewerben sich Firat Yaksan, Floris Rudolph und Anna Schulte 
Floris stellt sich vor. Firat stellt sich vor. Anna stellt sich vor.  
Es gibt Nachfragen an Anna und Firat. 
 
Das Ergebnis von Wahlgang 1, weibliche LDK-Delegierte, wird verkündet: 

Wahlgang-Nr .:  _1_  Stimmzettel-Nr. __1 __ 
Wahlgang eröffnet um: Uhr geschlossen um: Uhr 

Gesamtstimmen 108 Quorum liegt bei: 54 
davon für ___Timeela___ 62 davon Enthaltungen 6 
davon für ___Johanna__ 39 davon ungültig 1 

    
Damit ist Timeela gewählt, sie nimmt die Wahl an. Johanna kandidiert daraufhin auf 
dem offenen Platz. 
 
Wahlgang 2, offener LDK-Delegiertenplatz, wird eröffnet, es wird auf Stimmzettel 2 
abgestimmt. Der Wahlgang wird geschlossen. 
 
In der Auszählpause stellen sich die BewerberInnen für die Ersatzdelegiertenplätze vor: 
Hauke Jensen und Eike Block bewerben sich. Eike stellt sich vor. Hauke stellt sich vor. 
 
Das Ergebnis von Wahlgang 2, offener LDK-Delegiertenplatz, wird verkündet: 

Wahlgang-Nr .:  _2_  Stimmzettel-Nr. __2 __ 
Wahlgang eröffnet um: Uhr geschlossen um: Uhr 

Gesamtstimmen 109 Gültige Stimmen 109 
davon für ___Floris_____ 52 Quorum liegt bei: 55 
davon für ___Firat___ 23 davon Enthaltungen 5 
davon für ___Anna___ 5 davon ungültig 0 
davon für ___Johanna___ 23 davon für ___Nein___ 1 

    
KeineR hat das Quorum erreicht, Floris und Firat treten erneut an. 
 
Wahlgang 3, offener LDK-Delegierter, wird eröffnet, es wird auf Stimmzettel 4 
abgestimmt. Der Wahlgang wird geschlossen. 
In der Auszählpause wirbt Enno für die Ahaus-Demo am 24. April 2010. 
 
Das Ergebnis von Wahlgang 3, offener LDK-Delegiertenplatz, wird verkündet 

Wahlgang-Nr .:  _3_  Stimmzettel-Nr. __4 __ 
Wahlgang eröffnet um: Uhr geschlossen um: Uhr 

Gesamtstimmen 115 Gültige Stimmen 113 
davon für ___Nein___ 4 Quorum liegt bei: 57 
davon für ___Floris__ 75 davon Enthaltungen 7 
davon für ___Firat___ 27 davon ungültig 2 

    
Damit ist Floris gewählt, er nimmt die Wahl an. 
 
Wahlgang 4, die beiden weiblichen LDK-Ersatzdelegierten, wird eröffnet. Zur Wahl 
stehen Anna und Johanna. Es wird auf Stimmzettel 5 abgestimmt. Der Wahlgang wird 
geschlossen. 
 
In der Auszählpause berichtet Sebastian aus der Basisgruppe Aachen und ruft zur 
Demo gegen die Nazis in Stolberg auf.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Timeela ist  

LDK-Delegierte 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Floris ist  

LDK-Delegierter 
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Nora stellt die MitarbeiterInnen der Landesgeschäftstelle vor. 
 
Das Ergebnis von Wahlgang 4, zwei beiden weiblichen LDK-Ersatzdelegierten, wird 
verkündet: 

Wahlgang-Nr .:  _4_  Stimmzettel-Nr. __5 __ 
Wahlgang eröffnet um: Uhr geschlossen um: Uhr 

Gesamtstimmen 105 Gültige Stimmen 102 
davon für ___Nein___ 5 Quorum liegt bei: 53 
davon für ___Anna__ 80 davon Enthaltungen 5 
davon für ___Johanna_ 87 davon ungültig 3 

    
Beide sind somit gewählt und nehmen die Wahl an. 
 
Wahlgang 5, die beiden offenen LDK-Ersatzdelegiertenplätze, wird eröffnet. Eike Block 
und Hauke Jansen kandidieren. Es wird auf Stimmzettel 7 abgestimmt. Der Wahlgang 
wird geschlossen. 
In der Auszählpause bewirbt sich Sophie Karow für den Landesparteirat (LPR). 
Es gibt eine Frage, was der LPR eigentlich macht. Verena erläutert, worum es geht. 
 
Das Ergebnis von Wahlgang 5, die beiden offenen LDK-Ersatzdelegiertenplätze, wird 
verkündet: 

Wahlgang-Nr .:  _5_  Stimmzettel-Nr. __7 __ 
Wahlgang eröffnet um: Uhr geschlossen um: Uhr 

Gesamtstimmen 112 Gültige Stimmen 109 
davon für ___Nein___ 1 Quorum liegt bei: 56 
davon für ___Eike__ 96 davon Enthaltungen 8 
davon für ___Hauke_ 76 davon ungültig 3 

    
Somit sind beide gewählt und nehmen die Wahl an. 
 

Wahl der LPR-Delegierten:  
 
Wahlgang 6, die weibliche LPR-Delegierte, wird eröffnet. Es wird auf Stimmzettel 8 
abgestimmt. Der Wahlgang wird geschlossen. 
In der Auszählpause stellt sich Eike für den offenen LPR-Ersatzdelegiertenplatz vor. 
Verena und Matti werben bejubelt, weil sie auf Listenplatz 13 und 14 gelandet sind und 
bedanken sich bei der Versammlung! Sie versprechen Freibier auf der nächsten LMV, 
wenn sie in den Landtag kommen. 
 
Das Ergebnis von Wahlgang 6, weibliche LPR-Delegierte, wird verkündet: 

Wahlgang-Nr .:  _6_  Stimmzettel-Nr. __8__ 
Wahlgang eröffnet um: Uhr geschlossen um: Uhr 

Gesamtstimmen 107 Gültige Stimmen 105 
davon für ___Nein___ 4 Quorum liegt bei: 54 
davon für ___Sophie__ 93 davon Enthaltungen 8 

    
Damit ist Sophie gewählt, sie nimmt die Wahl an. 
Wahlgang 7, offener LPR-Ersatzdelegiertenplatz, wird eröffnet. Es wird auf Stimmzettel 
9 abgestimmt. Der Wahlgang wird geschlossen. 
 
Das Ergebnis von Wahlgang 7, offener LPR-Ersatzdelegiertenplatz, wird verkündet: 

Wahlgang-Nr .:  _7_  Stimmzettel-Nr. __9__ 
Wahlgang eröffnet um: Uhr geschlossen um: Uhr 

Gesamtstimmen 92 Gültige Stimmen 91 
davon für ___Nein___ 4 Quorum liegt bei: 47 
davon für ___Eike___ 79 davon Enthaltungen 8 

         
Pascal schlägt vor, die BA-Delegierten erst auf der nächsten LMV zu wählen. Da es sich 
im einen Rückholantrag handelt, wird eine 2/3 Mehrheit benötigt. Der Antrag wird bei 
einer Enthaltung angenommen.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anna und Johanna sind 

Ersatzdelegierte LDK 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eike und Hauke sind 

Ersatzdelegierte LDK 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sophie ist  

LPR-Delegierte 

 

 

 

 

 

 

Eike ist  

Ersatzdelegierter 
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9 Basisgruppenanerkennung  

  
In der Auszählpause wird TOP 9: Annerkennung Basisgruppen vorgezogen. 
Matthias Wirtz-Amling stellt die Basisgruppe Kerpen vor und bittet um Anerkennung.  
       

[X] Antrag zur Anerkennung einer Basisgruppe Antrags-Nummer: - / - 
    

Der Antrag wird gestellt von: Grüne Jugend Kerpen 
Der Antrag wird eingebracht von: Matthias Wirtz-Amling 
    

davon für ___Ja_____ Mehrheit davon Enthaltungen 2 
davon für ___Nein___ - / - davon ungültig  
    

Der Antrag wird: [X] angenommen [  ] abgelehnt 
    

    
Verena stellt die GJ Hagen vor und empfiehlt, die GJ Hagen anzuerkennen. 
    
Antrag: 

[X] Antrag zur Anerkennung einer Basisgruppe Antrags-Nummer: - / - 
    

Der Antrag wird gestellt von: Grüne Jugend Hagen 
Der Antrag wird eingebracht von: Verena Schäffer 
    

davon für ___Ja_____ einstimmig davon Enthaltungen - / - 
davon für ___Nein___ - / - davon ungültig  
    

Der Antrag wird: [X] angenommen [  ] abgelehnt 
    

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GJ Kerpen ist 

anerkannt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GJ Hagen ist 

anerkannt 

 

     
5 Wahlen Fortsetzung  

  
Wahl der LFR (Landesfinanzrat)-Delegierten: 
 

Es gibt keine Frau, die für den Landesfinanzrat (LFR) kandidieren möchte. Verena 
erklärt noch mal das Frauenstatut und stellt den Antrag, dass der Platz geöffnet wird. 
Die Frauen öffnen den Platz bei 2 Enthaltungen. 
Alex Ringbeck kandidiert für den ordentlichen LFR-Delegiertenplatz. 
 
Wahlgang 8, ordentlicher LFR-Delegiertenplatz, wird eröffnet. Es wird auf Stimmzettel 
10 abgestimmt. Der Wahlgang wird geschlossen. 
 
Da der ordentliche Platz geöffnet wurde, muss der Ersatzplatz zwingend ein Frauenplatz 
sein. Anna-Lisa Pfannerstill kandidiert und wird von Robin vorgestellt. 

 

 

     
9 Basisgruppenanerkennung Fortsetzung  

  
In der Auszählpause wird TOP 9: Annerkennung Basisgruppen vorgezogen. 
Die  Basisgruppe Warburg stellt sich vor und bittet um Anerkennung.        
 

[X] Antrag zur Anerkennung einer Basisgruppe Antrags-Nummer: - / - 
    

Der Antrag wird gestellt von: Grüne Jugend Warburg 
    

davon für ___Ja_____ einstimmig davon Enthaltungen - / - 
davon für ___Nein___ - / - davon ungültig  
    

Der Antrag wird: [X] angenommen [  ] abgelehnt 
    

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GJ Warburg ist  

anerkannt 
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5 Wahlen Fortsetzung  

  
Wahl der LFR (Landesfinanzrat)-Delegierten: 
 

Das Ergebnis von Wahlgang 8, ordentlicher LFR-Delegiertenplatz, wird verkündet: 
Wahlgang-Nr .:  _8_  Stimmzettel-Nr. __10__ 

Wahlgang eröffnet um: Uhr geschlossen um: Uhr 

Gesamtstimmen 101 Gültige Stimmen 101 
davon für ___Nein___ 4 Quorum liegt bei: 51 
davon für ___Alex___ 97 davon Enthaltungen 0 

         
Somit ist Alex gewählt, er nimmt die Wahl an. 
 
Wahlgang 9, LFR-Ersatzdelegierte (Frauenplatz), wird eröffnet, es wird auf Stimmzettel 
11 abgestimmt. Der Wahlgang wird geschlossen. 
 
In der Auszählpause stellt Pascal das Landesschiedsgericht der GRÜNEN JUGEND 
NRW vor und beantwortet Nachfragen. 
Auf den Frauenplätzen des Landesschiedsgerichts kandidieren Tina Jelveh (wird von 
Raoul Rossbach vorgestellt) und Christina Schmidt (wird von Kerstin Spieker 
vorgestellt). 
 
Das Ergebnis von Wahlgang 9, LFR-Ersatzdelegierte (Frauenplatz), wird verkündet: 

Wahlgang-Nr .:  _9_  Stimmzettel-Nr. __11__ 
Wahlgang eröffnet um: Uhr geschlossen um: Uhr 

Gesamtstimmen 94 Gültige Stimmen 94 
davon für ___Nein___ 1 Quorum liegt bei: 48 
davon für ___Anna Lisa_ 83 davon Enthaltungen 10 
 
Damit ist Anna Lisa gewählt. Es wird davon ausgegangen, dass sie die Wahl annimmt. 
 

Wahl des Landesschiedsgerichts: 
 
Wahlgang 10, die beiden Frauenplätze des Schiedsgerichts, wird eröffnet. Es wird auf 
Stimmzettel 12 abgestimmt. Der Wahlgang ist geschlossen. 
 
Geschäftsordnungsantrag von Verena: Verena schlägt vor, den TOP LTW-Diskussion 
zu verschieben, da Arndt nur ein begrenztes Zeitfenster hat. Bei einigen Gegenstimmen 
wird der Antrag abgelehnt und Arndt Klocke kommt. 
 
Das Ergebnis von Wahlgang 10, die beiden Frauenplätze des Schiedsgerichts, wird 
verkündet: 

Wahlgang-Nr .:  _10_  Stimmzettel-Nr. __12__ 
Wahlgang eröffnet um: Uhr geschlossen um: Uhr 

Gesamtstimmen 86 Gültige Stimmen 86 
davon für ___Nein___ 1 Quorum liegt bei: 44 
davon für ___Tina_ 73 davon Enthaltungen 12 
davon für ___Christina_ 67 davon ungültige 0 
 
Somit sind beide gewählt und es wird davon ausgegangen, dass sie die Wahl 
annehmen. 
 
Wahlgang 11, offener Schiedsgerichtsplatz: 
Lino Hammer stellt sich vor. Luca Strasser stellt sich vor. 
 
Wahlgang 11, offener Schiedsgerichtplatz, wird eröffnet. Es wird auf Stimmzettel 13 
abgestimmt. Der Wahlgang wird geschlossen. 
 
Geschäftsordnungsantrag auf Unterbrechung der Versammlung. Verena redet dagegen. 
Bei vielen Gegenstimmen wird der Antrag abgelehnt, die Versammlung tagt weiter. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Alex ist 

LFR-Delegierter 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anna Lisa ist 

Ersatzdelegierte 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tina und Christina sind 

im LSG 
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Wahl der RechnungsprüferInnen: 
 
Birte Kulla kandidiert auf dem Frauenplatz.  
Lars Janßen kandidiert auf dem offenen Platz. 
Birte stellt sich vor und bekommt einige Fragen gestellt. Lars stellt sich vor. 
Wahlgang 12, Rechnungsprüfung, wird eröffnet. Es wird auf Stimmzettel 14 abgestimmt. 
Der Wahlgang wird geschlossen. 
 
Das Ergebnis von Wahlgang 11, offener Schiedsgerichtplatz, wird bekannt verkündet: 

Wahlgang-Nr .:  _11_  Stimmzettel-Nr. __13__ 
Wahlgang eröffnet um: Uhr geschlossen um: Uhr 

Gesamtstimmen 88 Gültige Stimmen 83 
davon für ___Nein___ 1 Quorum liegt bei: 44 
davon für ___Lino_ 58 davon Enthaltungen 4 
davon für ___Luca_ 20 davon ungültige 5 
 
Damit ist Lino gewählt. Er nimmt die Wahl an. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lino ist im LSG 

     
9 Basisgruppenanerkennung Fortsetzung  

  
In der Auszählpause wird TOP 9: Annerkennung Basisgruppen vorgezogen. 
GJ Goch stellt sich vor und bittet um Anerkennung. Es gibt keine Nachfragen.        
 

[X] Antrag zur Anerkennung einer Basisgruppe Antrags-Nummer: - / - 
    

Der Antrag wird gestellt von: Grüne Jugend Goch 
    

davon für ___Ja_____ einstimmig davon Enthaltungen - / - 
davon für ___Nein___ - / - davon ungültig  
    

Der Antrag wird: [X] angenommen [  ] abgelehnt 
    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GJ Goch ist 

anerkannt 

     
5 Wahlen Fortsetzung  

  
Das Ergebnis von Wahlgang 12, Rechnungsprüfung, wird verkündet (Frauenplatz): 

Wahlgang-Nr .:  _12_  Stimmzettel-Nr. __14__ 
Wahlgang eröffnet um: Uhr geschlossen um: Uhr 

Gesamtstimmen 73 Gültige Stimmen 73 
davon für ___Nein___ 3 Quorum liegt bei: 37 
davon für ___Birte_ 64 davon Enthaltungen 6 
 
Das Ergebnis von Wahlgang 12, Rechnungsprüfung, wird verkündet (Offener Platz): 

Wahlgang-Nr .:  _12_  Stimmzettel-Nr. __14__ 
Wahlgang eröffnet um: Uhr geschlossen um: Uhr 

Gesamtstimmen 73 Gültige Stimmen 73 
davon für ___Nein___ 0 Quorum liegt bei: 37 
davon für ___Lars_ 65 davon Enthaltungen 8 

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Rechnungs-

prüfer/innen sind: 

Birte und Lars 

     
      
 
7 Landtagswahl (vorgezogen)  

  
Arndt Klocke wird von Linda vorgestellt. 
Arndt gibt einen kurzen Abriss über die aktuelle Situation der GRÜNEN in NRW. 
Es folgen Fragerunden, in denen Mitglieder der GRÜNEN JUGEND NRW die 
Möglichkeit bekommen, Arndt Fragen zu stellen. Arndt antwortet. 
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Einbringung: [X] Antrag Antrags-Nummer: - / - 
    

Der Antrag wird eingebracht von: Raoul 
Der Antrag hat die Überschrift „Schwarz-Gelb abwählen!“ 
    

       

 Ergänzung: [X] Änderungsantrag zu Zeile(n): Zeilen 89-95 
    

Änd. Antrag, die Zeilen 89-95 zu streichen 
Der Änd.-Antrag wird eingebracht von: Tobias Schad 
Eine Gegenrede wird gehalten von: Verena Schäffer 
    

Der ÄA wird: mit einigen Enthaltungen [X] abgelehnt 
    

       

 Ergänzung: [X] Änderungsantrag zu Zeile(n): 54 bis 58 
    

Änd. 

„Mehr politische Mitbestimmung für BürgerInnen!   
Um die BürgerInnen stärker in politische Entscheidungen zu 
integrieren, müssen BürgerInnenentscheide auch auf Landesebene 
Anwendung finden.“ 
der LaVo nimmt ihn trotz verspäteter Einreichung an. Es gibt eine 
Frage, ob der Antragstext ergänzend und nicht ersetzend eingesetzt 
werden kann. Abstimmung über Ersetzung: 

Der Änd.-Antrag wird eingebracht von: Markus Groth 
Eine Gegenrede wird gehalten von: Enno Wiesner 
    

Der ÄA wird: bei 3 Enthaltungen mit großer Mehrheit [X] abgelehnt 
    

    
Larissa Knepper stellt den Antrag, den Text zu ergänzen, der LaVo übernimmt ihn. Es 
gibt redaktionelle Änderungswünsche, die berücksichtigt werden. 
 
Abstimmung über den Gesamtantrag:  

Abstimmung über d. Antrag: Ergebnis: Angenommen: 

 ohne Änderungen. Gesamtstimmen:  Ja X 

X mit Änderungen. davon Ja-Stimmen: Mehrheit Nein  

X von A-Stellerin übernommen davon Nein-Stimmen: 1   

 Ergänzungen davon Enthaltungen: 5   

 Neufassung davon ungültig:    

 
In einer kurzen Pause: 
Floris berichtet über die Reaktivierung des AK AntiRa. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Antrag ist 

angenommen 

     
6 Inhaltlicher Schwerpunkt Netzpolitik  

     
Eike und Alex bringen den Antrag des Landesvorstandes „Jung – grün – vernetzt“ zum 
Thema Netzpolitik ein. Es gibt keinen Bedarf nach einer Aussprache, es wird direkt in 
die Diskussion über die Änderungsanträge eingestiegen. 
    

 Einbringung: [X] Antrag Antrags-Nummer: - / - 
    

Der Antrag wird eingebracht von: Eike und Alex 
Der Antrag hat den Titel: „Jung – grün – vernetzt“ 
    

    

 Ergänzung: [X] Änderungsantrag zu Zeile(n): durchgehend 
    

Änd. Ersetze „User“ durch „UserIn“. 
Der Änd.-Antrag wird eingebracht von: Matthi Bolte 
Max Jägers redet gegen die Modifizierung „BenutzerIn“. 
Eine Person aus dem Landesvorstand hält die Gegenrede. 
    

Der ÄA wird: bei knappe Mehrheit für die Modifizierung [X] angenommen 
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 Ergänzung: [X] Änderungsantrag zu Zeile(n): 35.2 
    

Änd. 

Ergänze durch „Dies muss durch regelmässige Kontrollen der 
Strahlenwerte gewährleistet werden. Ebenso sollte eine 
flächendeckende Verbreitung von Hotspots zu einer 
Minderungen der Strahlenbelastung beitragen.“ 

Der Änd.-Antrag wird eingebracht von: GJ Dortmund 
Hauke redet gegen die modifizierte Übernahme. 
Die Gegenrede hält Eike Block. 
    

Abstimmung: 12 Ja-Stimmen 20 Nein-Stimmen viele Enth. 
Antrag von Hauke [X] abgelehnt. Die Modifizierung bleibt bestehen 
    

    

 Ergänzung: [X] Änderungsantrag zu Zeile(n): 40/41 
    

Änd. 
Streiche: „Wir lassen uns nicht von Unternehmen diktieren, was 
wir im Netz dürfen und was nicht.“ 

Der Änd.-Antrag wird eingebracht von: Karsten Ludwig und Friederike Merkel 
Floris Rudolph redet gegen die Übernahme durch den Landesvorstand. 
Die Gegenrede hält Hauke Jansen. 
    

Bei wenigen Gegenstimmen und Enthaltungen angenommen. Der Satz wird 
nicht gestrichen. 
    

    
     

 Ergänzung: [X] Änderungsantrag zu Zeile(n): 66 
    

Änd. Ersetze durch „Datenschutz ist Grundrecht” 

Der Änd.-Antrag wird eingebracht von: 
Grüne Jugend Wuppertal 
Markus Groth stellt den Antrag vor. 

Die Gegenrede hält Sophie Karow 
    

Der Änderungsantrag wird mit einer deutlichen Mehrheit [X]abgelehnt. 
    

    
 

 Ergänzung: [X] Änderungsantrag zu Zeile(n): 121-123.1 
    

Änd. Ersetze durch „Datenschutz ist Grundrecht” 

Der Änd.-Antrag wird eingebracht von: Grüne Jugend Paderborn. 
Christopher Alain Jones stellt den A vor 

Die Gegenrede hält Karsten Ludwig 
    

Debatte 1-1 von Präsidium und LaVo vorgeschlagen. 
Christoph Husemann hält die Pro-Rede. Die Gegenrede hält Alex Ringbeck. 
 
GO-Antrag: Hauke Jansen beantragt Öffnung der Debatte 1-1 
Verena Schäffer hält die Gegenrede.  
Abstimmung: Klare Mehrheit gegen Öffnung.  
Abstimmung über den Änderungsantrag: Antrag [X] abgelehnt. 
. 
    

    
 

 Ergänzung: [X] Änderungsantrag zu Zeile(n): 149-164 
    

Änd. Streiche Z. 149-164. 
Der Änd.-Antrag wird eingebracht von: Grüne Jugend Menden 
Niklas Hoffmann redet gegen die Übernahme durch den Landesvorstand. 
Markus Groth hält die Gegenrede. 
    

Abstimmung: Mehrheitlich bei einigen Enthaltungen [X] abgelehnt. 
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 Ergänzung: [X] Änderungsantrag zu Zeile(n): 182 
    

Änd. Ersetze: „Sucht“ durch „exessiven Konsum“ 

Der Änd.-Antrag wird eingebracht von: 
Grüne Jugend Menden 
Daniel Luig stellt den ÄA vor. 

Die Gegenrede wird gehalten von: Alex 
    

Abstimmung: Mehrheitlich bei einigen Enthaltungen [X] abgelehnt. 
    

    
 

 Ergänzung: [X] Änderungsantrag zu Zeile(n): 196-197.3 
    

Änd. Streiche: „Jugendgefährdende Inhalte …  kompatibel ist." 

Der Änd.-Antrag wird eingebracht von: Grüne Jugend Paderborn 
Christopher A. Jones stellt den ÄA vor. 

Die Gegenrede wird gehalten von: Enno Wiesner 
    

Geschäftsordnungsantrag auf Verlängerung der Debatte.  
Abstimmung über den GO: Abgelehnt. 
 

Abstimmung über den Änderungsantrag: [X] Abgelehnt  
bei einigen Enthaltungen und Gegenstimmen. 
    

    
 

Abstimmung über den gesamten Leitantrag: 
 

Abstimmung über d. Antrag: Ergebnis: Angenommen: 

 ohne Änderungen. Gesamtstimmen:  Ja X 

X mit Änderungen. davon Ja-Stimmen: Mehrheit Nein  

X von A-Stellerin übernommen davon Nein-Stimmen: - / -   

 Ergänzungen davon Enthaltungen: 1   

 Neufassung davon ungültig:    

      

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Leitantrag ist 

angenommen 

   
    
8 Weitere Anträge  

  
 

Es liegen keine weiteren Anträge vor. 
 
Die Landesmitgliederversammlung der GRÜNEN JUGEND NRW  
am 7. März in Köln endet um 18 Uhr. 
 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

Termin der nächsten Sitzung: 

 

 

30. Mai 

 

Ort: 

 

Dortmund 

 

Termine der  

nächsten Sitzungen: 

 

 

10.-11. Juli 

 

13.-14. Nov 

 

 

 

Ort: 

 

Bielefeld 

 

Velbert 

 

 

 
 


